NABU 

Gruppe Freiburg

Arbeitsgruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“

Am 18. Mai 2006 wurde die Arbeitsgruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“ aus der Taufe gehoben. Gleich zu Beginn zeigten sich 10 Mitbürger sehr interessiert an den geplanten Tätigkeiten. Mittlerweile hat sich der Kreis der Amphibienfreunde auf  ca. 18 erhöht.

Die Ziele der Gruppe lassen sich wie folgt darstellen: 1. Einmal geht es um die Erfassung/Kartierung aller im Dreisamtal vorhandenen Gewässer, in denen Amphibien leben bzw. leben könnten. Die genaue Lage sowie der derzeitige Zustand werden festgehalten, um bei Bedarf gezielt pflegerische Maßnahmen ergreifen zu können. – 2. Ein erstes dringend sanierungsbedürftiges Gebiet stand von Anbeginn im Mittelpunkt des Interesses der Gruppe: Drei Teiche bei der Husemann-Klinik in Buchenbach. Hier handelt es sich um ein sehr schön gelegenes Stück Natur, das nachweislich Heimat von Gelbbauch-Unken, Geburtshelferkröten, Erdkröten, Grasfröschen und Ringelnattern war. Wegen fehlender Pflege versandeten und verlandeten zwei Teiche, und der Tierbestand ging stetig zurück.

Zu 1: Die Gewässer in der Gemeinde Kirchzarten konnten inzwischen vollständig kartiert werden. Dabei stellte sich heraus, dass mehrere Feuchtgebiete noch darauf warten, wieder so hergerichtet zu werden, dass sie als Laichablageplatz  und Lebensraum für Kaulquappen dienen können.

Zu 2: Für die Husemann-Teiche, von denen zwei nahezu völlig versandet bzw. verschlammt waren, wurden nach Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald  kurzfristig Sanierungsgelder beantragt. Bereits am 22.8.2007 wurden uns 2.731,00 € zugesprochen. – Am 14.10.2007 fand ein erster größerer Arbeitseinsatz mit 14 Helfern, die auch von der AGN und vom BUND kamen, statt. Der Baum- und Strauchbestand wurde soweit gelichtet, dass künftighin nur noch wenig Laub in die Teiche fallen und zur Verschlammung beitragen kann.

Wegen ungünstiger Witterung verzögerten sich die Baggerarbeiten. Im Februar 2007 wurden sie jedoch erfolgreich abgeschlossen.

In mehreren Arbeitseinsätzen wurde seitdem der aufgeweichte Damm zwischen den zwei Hauptteichen inzwischen durch das Aufbringen von Grassoden stabilisiert.

Die verschiedenen Maßnahmen haben sich offensichtlich bewährt: Eine große Zahl von Grasfrosch-Laichballen sind bereits abgelegt worden. Auch einige Erdkröten wurden gesichtet. Es steht zu hoffen, dass die oben genannten Amphibienarten sich wieder einstellen.

Weitere abgeschlossene Aktionen:

1. In Oberried konnte mit Unterstützung der Gemeinde ein neuer Tümpel angelegt werden, der als Ersatz für einen zugeschütteten Graben dienen soll. Auch hier voller Erfolg: Zahlreiche Grasfrösche haben ihren Laich in das Gewässer gelegt. Laich, der in benachbarten Wagenspuren gefunden wurde, konnte in das Gewässer umgelagert werden.

2. In Freiburg Neuhäuser wurde mit tatkräftiger Unterstützung der AGN ein Folienteich angelegt, weil dort in den vergangenen Jahren sehr viele Froscheier vertrocknet waren.

Planungen für 2007/08

1. Erfassung der Feuchtbiotope und Gewässer in den Gemeinden Stegen und Oberried.

2. Planung und Realisierung von drei weiteren Flachgewässern bei den Husemann-Teichen (Ziel: Erklärung des gesamten Teichumfeldes zum naturhaften Schutzgebiet).

3. Sanierung von weiteren Gewässern im Dreisamtal.

4. Beteiligung am Tag der offenen Tür in den Husemann-Kliniken mit einem NABU-Stand (Ende April 2007).

20.3.2007  Wulf Raether

